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1.  Einleitung

1.1 Anlass und Aufgabenstellung

Der Ortsgemeinderat Siershahn hat mit Beschluss vom 29.06.1992 die Aufstellung ei-
nes Bebauungsplanes fir das Geléande der nérdlich der Ortslage gelegenen ehemaligen
Tongrube Lieblich beschlossen. Der Bebauungsplan tragt die Bezeichnung ,Lieblich*.

Anlass und Ziel der Aufstellung des Bebauungsplans ,Lieblich® ist die Ausweisung von
gewerblichen Bauflachen und einem Sondergebiet mit der Zweckbestimmung ,Solar-
park® zur Errichtung einer Freiflachen-Fotovoltaikanlage.

Durch die Aufstellung des Bebauungsplanes soll zudem der vorhandene Bestand an
Gewerbeflachen nachvollzogen werden. Der Gberwiegende Teil der gewerblichen Bau-
flachen ist bereits bebaut und wurde auf der Grundlage des § 33 BauGB nach Durch-
filhrung der Behdrdenbeteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB und der Offentlichkeitsbeteili-
gung gem. § 3 Abs. 2 BauGB genehmigt. Die urspriingliche Planung, die eine vollstan-
dige Uberplanung des ehemaligen Tongrubengelandes mit gewerblichen Bauflachen
vorsah, wird aufgrund der Standortverhéltnisse in dem aufgeschitteten Tongrubenge-
lande nicht weiter verfolgt. An dieser Stelle soll nun ein Solarpark errichtet werden.

Die Realisierung der geplanten MaBnahmen und Regelung der entsprechenden Baufla-
chen soll mit Hilfe des vorgelegten Bebauungsplanes geschehen. Dabei sind keine
grundsétzlichen Anderungen in der derzeitigen Nutzung im Bereich der Gewerbestan-
dorte vorgesehen, sondern lediglich eine Festschreibung der heutigen Nutzung mit Er-
weiterungsmadglichkeiten in Randbereichen der heutigen Gewerbeflachen. Auf der an-
grenzenden Brachflache wird zur Errichtung der Solaranlage im Bereich des geplanten
Sondergebietes der Gehdlzbewuchs beseitigt und der Offenlandcharakter wieder her-
gestellt.

Zur Ermittlung der Eingriffe in den Lebensraum wurde eine Bestandskartierung im
Sommer 2012, 2014 und Herbst 2015 durchgeflihrt. Die nachgewiesenen Arten dienen
als Grundlage zur Ermittlung der Eingriffsrelevanz. Darlber hinaus wurden die sonsti-
gen besonders geschutzten Arten, die in der Datenbank ,ARTeFAKT*® des Landesamtes
fur Umweltschutz aufgeflhrten sind, als potentielle Vorkommen gewertet.

Der Bundesgesetzgeber hat im Marz 2010 durch die Neufassung des § 44 BNatSchG
die europarechtlichen Regelungen zum Artenschutz, die sich aus der FFH-Richtlinie
und der Vogelschutzrichtlinie ergeben, umgesetzt.

Die Artenschutzprifung geman § 44 BNatSchG ist eine eigenstandige Prifung im
Rahmen der naturschutzrechtlichen Zulassung eines Bauvorhabens.

Im vorliegenden Fachbeitrag Artenschutz der artenschutzrechtlichen Prifung werden:
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e die artenschutzrechtlichen Verbotstatbestdnde nach § 44 Abs. 1 i. V. m. Abs. 5
BNatSchG bezuglich der gemeinschaftsrechtlich geschitzten Arten (alle heimischen
europaischen Vogelarten, Arten des Anhangs IV FFH-Richtlinie), die durch das Vor-
haben erflllt werden kénnen, ermittelt und dargestellt.

Als Datengrundlagen wurden u.a. fir die artenschutzrechtliche Prifung herangezogen:

- eigene Kartierungen im Sommer 2014 und Oktober 2015

Fachbeitrag Naturschutz zur Erweiterung der Tongrube ,Lieblich 1I“ (Freiraumpla-
nung Diefenthal, 2012)

- FFH-Vorprifung zur Erweiterung der Tongrube ,Lieblich II* (Freiraumplanung Diefen-
thal, 2016)

- Artenschutzrechtliche Darstellung zur Erweiterung der Tongrube ,Hohewiese* (Frei-
raumplanung Diefenthal, 2016)

- ARTeFAKT-Datenbank” des Landesamtes fir Umweltschutz

1.2 Rechtliche Grundlagen

Zum Schutz wild lebender Tier- und Pflanzenarten vor Beeintrachtigungen durch den
Menschen sind auf gemeinschaftsrechtlicher und nationaler Ebene umfangreiche Vor-
schriften erlassen worden. Europarechtlich ist der Artenschutz in den Artikeln 12, 13
und 16 der Richtlinie 92/43/EWG des Rates zur Erhaltung der natlrlichen Lebensraume
sowie der wild lebenden Tiere und Pflanzen vom 21. 05. 1992 - FFH-Richtlinie - (ABI.
EG Nr. L 206/7) sowie in den Artikeln 5 bis 7 und 9 der Richtlinie 79/409/EWG des Ra-
tes Uber die Erhaltung der wild lebenden Vogelarten vom 02. 04. 1979 - Vogelschutz-
richtlinie - (ABI. EG Nr. L 103) verankert.

Alle Gesetzeszitate beziehen sich im Folgenden — falls nicht anders angegeben - auf
die Neufassung des Bundesnaturschutzgesetzes vom 29.07.2009 (Inkrafttreten am
01.03.2010).

Der Bundesgesetzgeber hat durch die Neufassung der §§ 44 und 43 BNatSchG die eu-
roparechtlichen Regelungen zum Artenschutz, die sich aus der FFH-Richtlinie und der
Vogelschutzrichtlinie ergeben, umgesetzt. Dabei hat er die Spielrdume, die die Europai-
sche Kommission bei der Interpretation der artenschutzrechtlichen Vorschriften zulasst,
rechtlich abgesichert.

Die artenschutzrechtlichen Verbotstatbestdande des § 44 Abs. 1 sind folgendermal3en
gefasst:

"Es ist verboten,

1. wild lebenden Tieren der besonders geschltzten Arten nachzustellen, sie zu fangen,
zu verletzen oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entneh-
men, zu beschadigen oder zu zerstéren,
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2. wild lebende Tiere der streng geschlitzten Arten und der europdischen Vogelarten
wédhrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wande-
rungszeiten erheblich zu stéren; eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn sich durch
die Stérung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert,

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestétten der wild lebenden Tiere der besonders geschlitz-
ten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstéren,

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschlitzten Arten oder ihre Entwicklungsfor-
men aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschéadigen oder zu
zerstéren.”

Diese Verbote werden um den fir Eingriffsvorhaben und damit auch fir Baugebiets-
ausweisungen relevanten neuen Absatz 5 des § 44 erganzt:

"' Fiir nach § 15 zuldssige Eingriffe in Natur und Landschaft sowie fiir Vorhaben im
Sinne des § 18 Abs. 2 Satz 1, die nach den Vorschriften des Baugesetzbuches zu-
l4ssig sind, gelten die Zugriffs-, Besitz- und Vermarktungsverbote nach MalBgabe der
Sétze 2 bis 5.

2 Gind in Anhang IVa der Richtlinie 92/43/EWG aufgefiihrte Tierarten, europdische Vo-
gelarten oder solche Arten betroffen, die in einer Rechtsverordnung nach § 54 Absatz
1 Nummer 2 aufgefihrt sind, liegt ein Verstol3 gegen das Verbot des Absatzes 1 Nr. 3
und im Hinblick auf damit verbundene unvermeidbare Beeintrdchtigungen wild leben-
der Tiere auch gegen das Verbot des Absatzes 1 Nr. 1 nicht vor, soweit die 6kologi-
sche Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder
Ruhestétten im rdumlichen Zusammenhang weiterhin erfillt wird.

Soweit erforderlich, kénnen auch vorgezogene AusgleichsmalBnahmen festgesetzt
werden.

* Fiir Standorte wildlebender Pflanzen der in Anhang IVb der Richtlinie 92/43/EWG
aufgeftihrten Arten gelten die Sétze 2 und 3 entsprechend.

Sind andere besonders geschiitzte Arten betroffen, liegt bei Handlungen zur Durch-
fiihrung eines Eingriffs oder Vorhabens ein Versto3 gegen die Zugriffs-, Besitz- und
Vermarktungsverbote nicht vor.

Absatz 6

Die Zugriffs-, Besitz- und Vermarktungsverbote gelten nicht fir Handlungen zur Vor-
bereitung gesetzlich vorgeschriebener Priifungen.

Entsprechend obigem Satz 5 gelten die artenschutzrechtlichen Verbote bei nach § 15
zulassigen Eingriffen in Natur und Landschaft sowie nach den Vorschriften des Bauge-
setzbuches zulassigen Vorhaben im Sinne des § 21 Abs. 2 Satz 1 nur fir die in An-
hang IV der FFH-Richtlinie aufgefiihrte Tier- und Pflanzenarten sowie die heimi-
schen europaischen Vogelarten gem. Art. 1 Vogelschutzrichtlinie.

Werden Verbotstatbestdande nach § 44 Abs. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG bezlglich der
gemeinschaftsrechtlich geschitzten Arten erfillt, missen flr eine Projektzulassung die
Ausnahmevoraussetzungen des § 45 Abs. 7 BNatSchG erfiillt sein.
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Artikel 16 Abs. 1 FFH-Richtlinie und Art. 9 Abs. 2 der Vogelschutzrichtlinie sind hierbei
zu beachten.

Als fir BaumaBnahmen einschlagige Ausnahmevoraussetzungen muss nachgewiesen
werden, dass:

e zwingende Griinde des Uberwiegenden o6ffentlichen Interesses, einschlie3lich sol-
cher sozialer oder wirtschaftlicher Art, vorliegen,

e zumutbare Alternativen, die zu keinen oder geringeren Beeintrachtigungen der rele-
vanten Arten flhren, nicht gegeben sind,

e keine Verschlechterung des gunstigen Erhaltungszustandes der Population einer Art
zu erwarten ist bzw. bei derzeitig schlechtem Erhaltungszustand eine Verbesserung
nicht behindert wird.

Unter Berlicksichtigung des Art. 16 Abs. 1 der FFH-Richtlinie bedeutet dies bei Arten
des Anhangs IV der FFH-Richtlinie:

e das Vorhaben darf zu keiner Verschlechterung des glnstigen Erhaltungszustandes
fihren und

e das Vorhaben darf bei Arten, die sich derzeit in einem ungtnstigen Erhaltungszu-
stand befinden, diesen nicht weiter verschlechtern.

Bei européischen Vogelarten darf das Vorhaben den aktuellen Erhaltungszustand nicht
verschlechtern (Aufrechterhaltung des Status Quo).

2 Baubeschreibung und Wirkfaktoren des Vorhabens

Der Standort fiir die geplante Ausweisung von Bauflachen befindet sich am ndérdlichen
Rand der Ortslage von Siershahn.

Der Standort ist derzeit durch Gewerbebauten mit den dazugehdérigen Lagerflachen, Zu-
fahrten und Parkplatzen gepragt. Nur wenige Flachen sind unversiegelt oder mit Schot-
ter befestigt. Der nordéstliche Teilbereich des Plangebietes umfasst verbrachtes Ton-
grubengelande mit aufkommendem Gehdlzbewuchs, an den im Norden ein Laubwald
angrenzt. (s. Bestands-/Konfliktplan).

Insgesamt sind die Lebensraume des Untersuchungsraumes als wenig bedeutsamer
Lebensraum fir Tiere und Pflanzen einzustufen, da diese starken anthropogenen Vor-
belastungen unterliegen und Uberwiegend artenarm ausgepragt sind. In der Kartierung
wurden auffallig wenige Vogelarten in geringer Bestandsdichte festgestellt. Dies liegt
auch in dem geringen Alter des Bestandes begrindet.

Eine mittlere Bedeutung als Lebensraum flr typische Feldgehdélzbewohner mit umge-
bendem Halboffenland weisen die Geblschbestande in dem wiederverfillten Tongru-
bengelande auf. Hier briten charakteristische Arten, wie z. B. Goldammer, Dorngras-
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mucke, Gartengrasmicke und Mdénchsgrasmuicke, aber auch der Sumpfrohrsanger.
Insgesamt zeigt der Untersuchungsraum nur Vorkommen von Uberwiegend haufigen,
ubiquitaren und ungefahrdeten Vogelarten auf.

An Fledermausarten konnten mittels Detektorbegehung im Sommer 2014 nur die
Zwergfledermaus im Plangebiet nachgewiesen werden.

Eine gezielte Nachsuche nach Vorkommen der Haselmaus durch Nestkartierungen in
unbelaubtem Zustand im Herbst 20815 erbrachte keine Nachweise. Geeignete Gehdlz-
bestande mit Haselstrduchern sind nicht im Plangebiet vorhanden.

Die Auswertung der Wildkatzenvorkommen von der Will und Lieselott-Masgeik-Stiftung
erbrachte, dass das Plangebiet nicht als Vorkommensbereich der Art einzustufen ist.

2.1 Anlagebedingte Wirkfaktoren

Flacheninanspruchnahme / Biotopverlust

FOr die Ausweisungen des Bebauungsplanes werden folgende Biotopflachen in An-
spruch genommen:

Gehdblzbestande durch Umwandlung in Griinland fir Solaranl. 1,590 ha

Verlust von verbuschtem Griinland
durch Umwandlung in Griinland fir Solaranl. 2,964 ha

unbefestigte Ruderalflichen durch Versiegelung (Bauflachen) 0,477 ha
Gesamtflache: 5,031 ha

Durch die Ausweisungen des Bebauungsplanes werden insgesamt maximal ca. 0,477
ha biologisch aktiver Oberboden neu versiegelt und gehen die oben aufgefihrten Bio-
topflachen verloren. Durch die BaumaBnahme erfolgt ein Verlust von kleinflachigen Bio-
topstrukturen wie z. B. Timpel oder Altbdume im Randbereich des vorhandenen Ge-
werbegebietes. Altholz oder hdhlenreiche Baume sind nicht im Untersuchungsraum
vorhanden.

Barrierewirkungen / Zerschneidung

Durch die BaumaBnahme werden keine zusatzlichen Zerschneidungen von Lebens-
raumen oder eine Erhdéhung von Barrierewirkungen verursacht. Durch die Umwandlung
der verbuschten Grinlandflache in Extensivgriinland im Bereich des geplanten Sonder-
gebietes wird eine Vernetzungsachse zwischen den beiden Teilflachen des FFH-
Gebietes ,Westerwalder Kuppenland“ in den Tongruben ,Hohewiese“ und ,Lieblich I
wieder hergestellt. Die Vernetzungsfunktion fir die offenlandliebenden Zielarten des
FFH-Gebietes (Amphibien, Tagfalter) wird daher insgesamt aufgewertet.
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Optische Stoérungen

Durch die Ausweisungen des Bebauungsplanes und die spatere Nutzung werden opti-
sche Beeintrachtigungen verursachen. Diese Beeintrachtigungen sind aber auf das un-
mittelbare Bauumfeld beschrankt. Die Einsehbarkeit der geplanten Flache fir die Solar-
anlage ist nur aus den angrenzenden Gewerbeflachen gegeben. Die Auswirkungen sind
daher in Bezug auf den Artenschutz als unerheblich einzustufen.

2.2 Baubedingte Wirkfaktoren

Flacheninanspruchnahme

Wahrend der Bauzeit ist nicht mit Beeintrachtigung und Beanspruchung von zusatzli-
chen Biotopflachen im Bauumfeld zu rechnen, da fir die Lagerung von Bau- und Be-
triebsstoffen, bzw. Maschinen die vorhandenen Lagerflachen auf den Firmengeldnden
genutzt werden. Die BaumaBnahmen fiir die geplante Solaranlage beschrankt sich auf
die Flache des Sondergebietes.

Barrierewirkungen / Zerschneidung

Bedingt durch die Bautatigkeit ist nicht zu erwarten, dass eine Barrierewirkung eintritt,
da keine bedeutsamen Vernetzungsbereiche gestdrt werden.

Larmimmissionen

Zusatzliche Larmimmissionen sind wahrend der Bauzeit im ndheren Umfeld der Bau-
mafBnahme durch die Bautatigkeit zu erwarten.

Stoffeintrage

Verunreinigungen durch Bau- und Betriebsstoffe sind durch Einhaltung der entspre-
chenden Vorschriften zu vermeiden. Mit Bodenbelastungen durch die Bautatigkeit ist
daher nicht zu rechnen.

Erschitterungen

Durch Anschittungen, Gelandemodellierungen und den Betrieb der Baumaschinen ist
mit zusatzlichen Erschitterungen wahrend der Bauzeit zu rechnen. Diese werden vor-
wiegend durch den Transport von Baumaterialien verursacht.
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2.3 Betriebsbedingte Wirkfaktoren

Durch den Betrieb innerhalb der Gewerbeflachen werden schon derzeit Beeintrachti-
gungen von Biotopflachen im Umfeld der Gewerbeflache verursacht.

Betriebsbedingt ist durch die Gewerbeflachenerweiterung gegentiber der heutigen Vor-
belastung nicht mit einer erheblichen weiteren Belastung und Stérung angrenzender
Biotopflachen zu rechnen. Durch den Betrieb der Solaranlage ist nicht mit Beeintrachti-
gungen durch betriebsbedingte Auswirkungen zu rechnen, da diese weitgehend Ge-
rausch- und bewegungslos sowie emissionsfrei betrieben wird.

3 Relevanzprifung

In der Artenschutzprifung werden alle Arten behandelt, die durch Kartierungen im
Untersuchungsraum nachgewiesen wurden oder deren Vorkommen im Wirkraum des
Projektes zu erwarten ist. Arten, deren Habitatanspriiche im Untersuchungsgebiet nicht
erflillt sind, werden nicht betrachtet. Bei den Vogelarten werden nur die nachgewiese-
nen Arten betrachtet.

Aus den Arten, die in der ARTAFAKT-Datenbank des Landesamtes flir Umweltschutz
fir das Untersuchungsgebiet gelistet sind (Stand: 31.01.2016), wurden im Rahmen ei-
ner Relevanzprifung diejenigen Arten ,herausgefiltert (Abschichtung), fiir die eine
verbotstatbesténdliche Betroffenheit durch das jeweilige Projekt mit hinreichender Si-
cherheit ausgeschlossen werden kann (Relevanzschwelle) und die daher einer detail-
lierten artenschutzrechtlichen Prifung nicht mehr unterzogen werden muissen.

In der Tabelle im Anhang 1 "Ergebnis der Relevanzprifung" ist die Einschatzung des
Vorkommens und der Betroffenheit der Arten im Untersuchungsgebiet dargelegt.

Im Weiteren wird die artenschutzrechtliche Prifung nur flr Arten durchgefihrt, die fir
das Untersuchungsgebiet relevant sind.

4 MaBnahmen zur Vermeidung und vorgezogene AusgleichsmaB-
nahmen

4.1 MaBnahmen zur Vermeidung und zum Schutz

Folgende MaBnahmen zur Vermeidung und zum Schutz werden durchgefihrt, um Ge-
fahrdungen von Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie oder europaischen Vogelarten
zu vermeiden oder zu mindern. Die Ermittlung der Verbotstatbestédnde in Kap. 5 erfolgt
unter Bericksichtigung dieser MaBnahmen.
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V 1 Geholze dirfen wahrend der Brut- und Nestlingszeit geman den Vorgaben des
BNatSchg vom 01. Marz bis zum 30 September nicht beseitigt werden. Die Mal3-
nahme dient zur Vermeidung der Verbotstatbestdnde gemai § 44 Abs. 1 Nr. 1
BNatSchG mit Beeintrachtigung der im Untersuchungsraum vorhandenen Vogelar-
ten wahrend der Brutzeiten. Das Baufeld ist daher nur innerhalb der zulassigen Zei-
ten zu raumen.

4.2 Vorgezogene AusgleichsmaBnahmen (CEF-MaBnahmen)

Vorgezogene AusgleichsmaBnahmen gem. § 44 Abs. 5 S. 3 BNatSchG bzw. CEF-
MaBnahmen (,continuous ecological functionality-measures®, MaBnahmen zur Siche-
rung der kontinuierlichen dkologischen Funktionalitat?) sind nicht erforderlich.

5. Bestandsdarstellung sowie Darlegung der Betroffenheit der re-
levanten Arten

5.1 Arten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie

5.1.1 Pflanzenarten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie
In der Bestandskartierung zum Umweltbericht wurden keine Pflanzenarten des An-

hangs IV der FFH-Richtlinie im Wirkraum des Projektes nachgewiesen. Auch sind auf-
grund der Biotoptypenausstattung des Untersuchungsraumes keine Arten zu erwarten.

5.1.2 Tierarten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie

5.1.2.1 Saugetiere

Ubersicht:

In nachfolgender Tabelle werden die Saugetierarten aufgeflihrt, die im Untersuchungs-
gebiet relevant sind.

2 Dt. Ubersetzung ,Guidance document on the strict protection of animal species of community interest
provided by the Habitats Directive 92/43/EEC, endglltige Fassung, Febr. 2007.
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Tab. 1: Schutzstatus und Gefahrdung der im Untersuchungsgebiet relevanten

Saugetierarten
Deutscher Name Wissenschaftlicher Name Formblatt | RLRLP | RLD
Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus S1 3
GroBer Abendsegler Nyctalus noctula S2 3 \"

RL RLP  Rote Liste Rheinland-Pfalz ausgestorben oder verschollen
vom Aussterben bedroht
stark gefahrdet

0
1
2
3 geféhrdet

4 potenziell geféahrdet

G Geféhrdung anzunehmen, aber Status unbekannt
R extrem seltene Art mit geografischer Restriktion
V' Arten der Vorwarnliste

D Daten defizitar

RLD Rote Liste Deutschland vom Aussterben bedroht

stark gefahrdet

gefahrdet

Arten mit geografischer Restriktion

Art der Vorwarnliste

<TDWN =
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Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag gem. § 44 BNatSchG: Besonders geschiitzte Arten

Einzelartbezogene Beurteilung:

Im Folgenden werden in Formblattern artbezogen Bestand sowie Betroffenheit der im
Untersuchungsraum relevanten Saugetierarten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie be-
schrieben, die einzelnen Verbote des § 44 Abs. 1 i. V. m. 5 BNatSchG sowie ggf. die
naturschutzfachlichen Ausnahmevoraussetzungen gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG abge-
pruft.

S1

Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus)

Bestandsdarstellung

Kurzbeschreibung Autékologie/Verbreitung in Rheinland-Pfalz

,Die Zwergfledermaus ist eine Gebaudefledermaus, die in strukturreichen Landschaften, vor allem auch im Siedlungsbereich als
Kulturfolger vorkommt. Als Jagdgebiete dienen Gehdlzbestédnde in Gewéssernéhe, Kleingehdlze sowie Laub- und Mischwalder.
Im Siedlungsbereich werden parkartig aufgelockerte Gehdlzbestande aufgesucht. Die individuellen Aktionsraume sind bis zu 1,5
km? grof3, bei einer durchschnittlichen JagdgebietsgroBe von 19 ha. Die Jagdgebiete kénnen in einem Radius von 50 m bis zu 2,5
km um die Quartiere liegen. Die Tiere jagen in einer Hohe von 2-6 m, z.T. bis Giber 20 m im freien Luftraum entlang von Waldrén-
dern, Hecken und Wegen sowie unter StraBenlaternen. Die Nahrung besteht v.a. aus Miicken, Kleinschmetterlingen und anderen
kleinen Fluginsekten, seltener aus Ké&fern, Hautfliglern oder Zikaden. Als Sommerquartiere werden fast ausschlieBlich Spalten-
verstecke an und in Gebauden aufgesucht. Genutzt werden Hohlrdume unter Dachpfannen, hinter Wandverkleidungen und Ver-
schalungen, in Mauerspalten oder Rollladenkésten. Baumhohlen sowie Fledermaus- und Vogelkasten werden bisweilen von den
Méannchen bewohnt. Die Weibchenkolonien bestehen meist aus 10-50, selten aus mehr als 100 Tieren. Dabei nutzen sie haufig
mehrere Quartiere im Verbund, zwischen denen die Tiere im Durchschnitt alle 11-12 Tage hin und her wechseln. Ab Mitte Juni
bringen die Weibchen meist zwei Junge pro Jahr zur Welt. Ab Anfang/Mitte August I6sen sich die Wochenstuben wieder auf. Zu
den auffalligsten Verhaltensweisen der Zwergfledermause gehoren ,Invasionen®, bei denen die Tiere im Spatsommer in groB3er
Zahl ausschwarmen und bei der Erkundung geeigneter Quartiere auch in Gebaude einfliegen. Ab Oktober/November beginnt die
Winterruhe, die bis Marz/Anfang April dauert. Als Winterquartiere werden oberirdische Spaltenverstecke in und an Geb&uden
(z.B. Wohnhauser, Kirchen, Schiésser) sowie unterirdische Quartiere in Kellern, Stollen Kasematten etc. bezogen. Die Standorte
sind nicht immer frostfrei und haben eine geringe Luftfeuchte. Zwergfledermause gelten als quartiertreu und kénnen in traditionell
genutzten Massenquartieren mit mehreren tausend Tieren Uberwintern. Bei ihren Wanderungen zwischen Sommer- und Winter-
quartier legen die Tiere meist geringe Wanderstrecken unter 50 km zuriick. Zwergfledermause sind in ganz Deutschland verbrei-
tet und fast tiberall die haufigste Fledermausart.“?

Die Art ist in nahezu ganz Rheinland-Pfalz verbreitet. In den kiihleren Lagen wie z.B. dem hohen Westerwald ist die Art dagegen
seltener verbreitet. Verbreitungsliicken bestehen vor allem im norddstlichen Hunsriick, in der Saarlandisch-Pfélzischen Muschel-
kalkplatte, in Rheinhessen, dem Siiderbergland, dem Taunus und dem Oberen und Hohen Westerwald.

Die Art gilt in Rheinland-Pfalz als gefahrdet.

Vorkommen im Untersuchungsgebiet
XI nachgewiesen [OJ potenziell méglich

Die Siedlungsflachen mit aufgelockerter dérflicher Bebauung im Umfeld des Plangebietes und daran angrenzend stellen einen
geeigneten Lebensraum mit Wochenstuben dieser Art dar. Die Gehdlzbestande und die angrenzenden Offenlandflachen im
Randbereich der Ortslage von Siershahn sind als Nahrungshabitat geeignet. Als Sommerquartier geeignete Baumhéhlen sind im
Untersuchungsraum nicht vorhanden. Die Art wurde im gesamten Untersuchungsraum auf Nahrungsfliigen innerhlab der Gewer-
beflachen und den Gehdlzbestdnden im nérdlichen Teilbereich nachgewiesen. Potenzielle Quartierstandorte kénnen sich auch an
den Gebauden der Gewerbebauten befinden.

Erhaltungszustand der lokalen Population:
Gute Habitatqualitat im Umfeld des Projektstandortes (strukturreiches Offenland, dérfliche Siedlungsflachen), maBige Stérungsin-
tensitat. Erhaltungszustand wird daher mit giinstig eingestuft.

Darlegung der Betroffenheit der Arten

Artspezifische VermeidungsmaBnahmen sowie vorgezogene AusgleichsmaBnahmen
XI VermeidungsmaBnahmen

V 1 Durchfiihrung der Rodungsarbeiten auBerhalb der Reproduktionsphase
[ vorgezogene AusgleichsmaBnahmen (CEF-MaBnahmen)

% Quelle: Naturschutz-Fachinformationssystem NRW
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Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag gem. § 44 BNatSchG: Besonders geschiitzte Arten

S1

Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus)

Prognose und Bewertung der Tétungstatbestande gem. § 44 Abs.1, Nr. 1 (i. V. m. Abs. 5) BNatSchG:

Anlage- oder baubedingte Tétung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen
(§ 44 Abs.1, Nr. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG)

[0 Tétung von Tieren oder ihrer Entwicklungsphase mit signifikant negativer Auswirkung auf die lokale Population

XI &kologische Funktion der vom Eingriff betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestétte wird im raumlichen Zusammenhang ge-
wahrt.

Darlegung der Betroffenheit der Arten

Betriebsbedingte Tétung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen (§ 44 Abs.1, Nr. 1 BNatSchG)
[0 Taétung von Tieren oder ihrer Entwicklungsphase mit signifikant negativer Auswirkung auf lokale Population

XI vereinzelte Tétung von Tieren oder ihrer Entwicklungsphase fiihren nicht zu signifikant negativer Auswirkung
auf die lokale Population
Betriebsbedingt sind keine Verluste der Art zu erwarten

Anlage- oder baubedingte direkte Verluste von Zwergfledermausen sind nicht zu erwarten, da keine Quartierstandorte von der
BaumafBnahme betroffen sind.

Prognose und Bewertung der Schadigungstatbestande gem. § 44 Abs.1, Nr. 3i. V. m. Abs. 5 BNatSchG:
Entnahme, Beschédigung, Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestétten
[ Beschadigung oder Zerstdrung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten, 6kologische Funktion wird im raumlichen

Zusammenhang nicht gewabhrt.

X Okologische Funktion der vom Eingriff betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestéatte wird im raumlichen Zusammenhang
gewahrt

Sommerquartiere sind in den zu beseitigenden Baumen nicht anzunehmen, da keine Baumhéhlen vorhanden sind. Wochenstu-
ben sind potenziell in den Geb&uden des Plangebietes und der angrenzenden Ortslage mdglich, diese werden aber nicht durch
die Planung beseitigt. Ggf. sind bei Abrissvorhaben Quartierstandorte vorher zu untersuchen.

Prognose und Bewertung der Stérungstatbestande gem. § 44 Abs.1, Nr. 2 BNatSchG

Erhebliches Storen von Tieren wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, ﬂberwinterungs- und
Wanderungszeiten

[ Die Stérung fiihrt zur Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

X Die Stérung fiihrt zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

Es kann ausgeschlossen werden, dass durch bau- und anlagebedingte Gehdlzrodungen der Verlust von Sommerquartieren in
den betroffenen Gehdlzbestanden verursacht wird, da keine Hohlenbdume von der Rodung betroffen sind. Es verbleiben auch
wahrend der Bauausfiihrung und dem anschlieBenden Betrieb der Bau- und Solarflachen ausreichend Lebensrdume zur Nah-
rungssuche im nédheren Umfeld des Standortes und innerhalb der Solaranlage.

Dabher ist vorhabenbedingt nicht von einer erheblichen Stérung der lokalen Population der Zwergfledermaus auszugehen.

Zusammenfassende Feststellung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestande

Die Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG
[0 treffen zu (Darlegung der Griinde fiir eine Ausnahme erforderlich)
[ treffen nicht zu (artenschutzrechtliche Priifung endet hiermit)

[XI treffen nicht zu unter Beriicksichtigung folgender
MaBnahmen: V1 (artenschutzrechtliche Prifung endet hiermit)
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S2

GroBer Abendsegler (Nyctalus noctula)

Bestandsdarstellung

Kurzbeschreibung Autékologie/Verbreitung in Rheinland-Pfalz

,Der GroBe Abendsegler kommt in ganz Deutschland vor, jedoch aufgrund seiner Zugaktivitat saisonal in unterschiedlicher Dichte
(BOYE & DIETZ 2004). Eine besondere Verantwortung flr Deutschland ergibt sich aus der geographischen Lage als Durchzugs-,
Paarungs- und Uberwinterungsgebiet des gréBten Teils der zentraleuropaischen Population (BOYE ET AL 1999). Der GroBe
Abendsegler zahlt zusammen mit dem Mausohr zu den gréBten heimischen Fledermausen. Nach seinem Jagdbiotop und seinen
Quartiervorlieben wird er ebenfalls bei den Waldflederm&usen eingestuft. Er besiedelt im Sommer und teilweise auch im Winter
Baumhoéhlenquartiere und ist in Waldern und Parklandschaften mit hohen, alten Bdumen zu finden. Er gilt als schneller Jager des
offenen Luftraumes und bejagt weite Gebiete in 10-50 m Hohe. Es werden nur offene Walder oder Waldrandbereiche in ab-
wechslungsreichen Wald- und Wiesenlandschaften besiedelt. Die Tiere verlassen ihr Quartier bereits in der frihen Ddmmerung
und nutzen Jagdgebiete regelméaBig auch in Entfernungen von (ber 10 km, meist aber im Umkreis von 6 km (SCHOBER &
GRIMMBERGER 1998). GroBBe Abendsegler fliegen schnell und hoch im freien Luftraum und jagen Uber dem Kronendach von
Waldern, auf abgeméhten Flachen, in Parks oder Uber Gewassern. Die bevorzugte Beute sind weichhautige Insekten wie Eintags-
und Kécherfliegen oder Zuckmiicken, aber je nach Jahreszeit auch Mai- und Junikéfer. GroBe Abendsegler sind Fernwanderer.
Die weiteste dokumentierte Entfernung betragt ca. 1600 km (BOYE & DIETZ 2004), Wanderungen von 1000 km sind keine Sel-
tenheit. Neben dickwandigen Baumhohlen werden Felsspalten und in Stideuropa auch Héhlen als Winterquartier genutzt, in de-
nen sich zum Teil sehr viele Individuen versammeln.*2.

In Rheinland-Pfalz gibt es Nachweise vor allem entlang der Flisse, aber auch in Teilen von Pfélzer Wald, Saar-Nahe Bergland,
Hunsriick, Westerwald und Taunus.

Vorkommen im Untersuchungsgebiet

[d nachgewiesen XI  potenziell méglich

Der GroBBe Abendsegler nutzt potenziell die Geblischbestéande und das Gewerbegebiet als Nahrungshabitat. Konkrete Nachweise
liegen nicht vor, sind jedoch aus unmittelbar angrenzenden Flachen (z. B. Bebauungsplan ,Berggarten®) bekannt.

Erhaltungszustand der lokalen Population:
Gute Habitatqualitat im Umfeld des Projektstandortes (strukturreiches Offenland), maBige Stérungsintensitét. Erhaltungszustand
wird daher mit glinstig eingestuft.

Darlegung der Betroffenheit der Arten

Artspezifische VermeidungsmaBnahmen sowie vorgezogene AusgleichsmaBnahmen
XI VermeidungsmaBnahmen

V 1 Durchfiihrung der Rodungsarbeiten auBBerhalb der Reproduktionsphase
[0 vorgezogene AusgleichsmaBnahmen (CEF-MaBnahmen)

Darlegung der Betroffenheit der Arten

Prognose und Bewertung der Tétungstatbestande gem. § 44 Abs.1, Nr. 1 (i. V. m. Abs. 5) BNatSchG:

Anlage- oder baubedingte Tétung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen
(§ 44 Abs.1, Nr. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG)

[ Toétung von Tieren oder ihrer Entwicklungsphase mit signifikant negativer Auswirkung auf die lokale Population

XI ¢&kologische Funktion der vom Eingriff betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestétte wird im raumlichen Zusammenhang ge-
wahrt.

% Quelle: GESSNER 2008, Fledermausuntersuchung (s. Unterlage 12.9)
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S2

GroBer Abendsegler (Nyctalus noctula)

Betriebsbedingte Totung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen (§ 44 Abs.1, Nr. 1 BNatSchG)

[0 Tétung von Tieren oder ihrer Entwicklungsphase mit signifikant negativer Auswirkung auf lokale Population

X1 vereinzelte Tétung von Tieren oder ihrer Entwicklungsphase flinren nicht zu signifikant negativer Auswirkung
auf die lokale Population
Betriebsbedingt sind keine Verluste der Art zu erwarten

Anlage- oder baubedingte direkte Verluste von Abendsegler sind nicht zu erwarten, da keine Quartierstandorte von der Bauma-
nahme betroffen sind.

Prognose und Bewertung der Schadigungstatbestande gem. § 44 Abs.1, Nr. 3i. V. m. Abs. 5 BNatSchG:
Entnahme, Beschédigung, Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestétten

[ Beschadigung oder Zerstdrung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten, 6kologische Funktion wird im raumlichen
Zusammenhang nicht gewahrt.

X 6kologische Funktion der vom Eingriff betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestatte wird im rdumlichen Zusammenhang
gewahrt

Wochenstuben oder Sommerquartiere des Abendseglers sind im Untersuchungsgebiet nicht vorhanden. Bdume mit Baumhohlen
sind von den Bauflachenausweisungen nicht betroffen.

Prognose und Bewertung der Stérungstatbestande gem. § 44 Abs.1, Nr. 2 BNatSchG

Erhebliches Stéren von Tieren wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und
Wanderungszeiten

[ Die Stérung fiihrt zur Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

X Die Stérung fiihrt zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

Eine Stérung der Jagdhabitate ist nicht zu erwarten, da der Projektraum auch nach Errichtung der Solaranlage und der Baufla-
chenausweisung als Nahrungshabitat genutzt werden kann. Weiterhin stellen die Jagdhabitate im Plangebiet keinen essenziellen
Bestandteil der Fortpflanzungs- und Ruhestatten dar. Ein Ausweichen der jagenden Tiere in ungestorte Bereiche ist leicht mdg-
lich.

Daher ist vorhabenbedingt nicht von einer erheblichen Stérung der lokalen Population des Abendseglers auszugehen.

Zusammenfassende Feststellung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestéande

Die Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG
[0 treffen zu (Darlegung der Griinde fiir eine Ausnahme erforderlich)
[ treffen nicht zu (artenschutzrechtliche Priifung endet hiermit)

[XI treffen nicht zu unter Beriicksichtigung folgender
MaBnahmen: V1 (artenschutzrechtliche Priifung endet hiermit)

Far alle im Untersuchungsraum potenziell verbreiteten Saugetierarten ist kein Verbots-
tatbestand gem. § 44 (1) BNatSchG erflllt. Durch die Ausweisung der Bauflachen und
die Errichtung der Solaranlage werden Gehdlzsdume und Einzelbdume Uberbaut oder
beseitigt. Diese sind nicht als Fortpflanzungs- oder Ruhestatten fir Fledermause im
Sinne des § 44 BNatSchG zu bewerten, da hier keine geeigneten Quartierstandorte fir
die Fledermause vorhanden sind. Stérungendurch den Betrieb und Verluste durch Té-
tung im oben genannten Sinne sind nicht durch das Projekt zu erwarten.

Von einer (pot.) Betroffenheit sonstiger Tierarten nach FFH-Richtlinie durch die geplan-
ten Bauflachenausweisungen ist nicht auszugehen.
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Sonstige besonders geschiitzte Tierarten sind aufgrund der vorhandenen Biotoptypen
nicht im Untersuchungsraum zu erwarten.

5.2 Europaéische Vogelarten nach Art. 1 der Vogelschutzrichtlinie

Ubersicht:

In nachfolgender Tabelle werden die europaischen Vogelarten aufgeftihrt, die im Unter-
suchungsgebiet relevant sind.

Tab. 3: Bestandssituation der im Planungsraum relevanten europaischen Vogelarten

Deutscher Wissenschaftlicher | Form- | RL | RL Bestand im
Name Name blatt |RLP| D Untersuchungsgebiet
Amsel Turdus merula V1 Vorkommen in den Gehdlzen
des Untersuchungsraumes
. Brutvorkommen pot. an Ge-
Bachstelze Motacilla alb . : :
z otaciia aiba Vi bauden in GE-Gebiet
Blaumeise Parus caeruleus VA Vorkommen in den Geholzen
des Untersuchungsraumes
Buchfink Fringilla coelebs V1 Vorkommen in den Gehlzen
des Untersuchungsraumes
Vorkommen in den Gehdlzen
Dompfaff Phyrrhul hul
pia yrmntia pyrrmdia Vi des Untersuchungsraumes
Dorngrasmiicke Sylvia communis VA Vorkommen in den Geholzen
des Untersuchungsraumes
L Vorkommen in den Gehdlzen
El P .
ster ica pica V1 und GE-Gebiet
Fitis Phylloscopus trochilus V1 Vorkommen in den Gehdlzen
des Untersuchungsraumes
Goldammer Emberiza citrinella V1 Vorkommen in den Geholzen
des Untersuchungsraumes
Griinfink Carduelis chloris V1 Vorkommen in den Gehdlzen
des Untersuchungsraumes
Heckenbraunelle Prunella modularis V1 Vorkommen in den Geholzen
des Untersuchungsraumes
Kleiber Sitta europaea V1 Vorkommen in den Gehdlzen
des Untersuchungsraumes
Kohlmeise Parus major V1 Vorkommen in den Gehdlzen
des Untersuchungsraumes
Monchsgrasmiicke Sylvia atricapilla V1 Vorkommen in den Geholzen
des Untersuchungsraumes
Ringeltaube Columba palumbus V1 Vorkommen in den Geholzen
des Untersuchungsraumes
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stark gefahrdet
gefahrdet
Arten mit geografischer Restriktion

Deutscher Wissenschaftlicher Form- | RL | RL Bestand im
Name Name blatt |RLP| D Untersuchungsgebiet
Rotkehlchen Erithacus rubecula V1 Vorkommen in den Gehdlzen
des Untersuchungsraumes
Schwanzmeise Aegithalos caudatus V1 Vorkommen in den Gehdlzen
des Untersuchungsraumes
Singdrossel Turdus philomelos V1 Vorkommen in den Geholzen
des Untersuchungsraumes
Star Sturnus vulgaris V1 v Vorkommen in den Geholzen
des Untersuchungsraumes
Stieglitz Carduelis carduelis V1 Vorkommen in den Geholzen
des Untersuchungsraumes
Weidenmeise Parus montanus V1 Vorkommen in den Geholzen
des Untersuchungsraumes
Wacholderdrossel Turdus pilaris V1 Vorkommen in den Gehdlzen
des Untersuchungsraumes
. Troglodytes troglo- Vork i O
Zaunkonig glody g Vi orkommen in den Gehdlzen
dytes des Untersuchungsraumes
Zilpzalp Phylloscopus collybita | V1 Vorkommen in den Gehdlzen
des Untersuchungsraumes
fett gefahrdete Vogelarten
RL RLP  Rote Liste Rheinland-Pfalz 0 ausgestorben oder verschollen
1 vom Aussterben bedroht
2 stark geféhrdet
3 gefahrdet
G Gefahrdung anzunehmen, aber Status unbekannt
R extrem seltene Arten mitgeographischen Restriktionen
V  Arten der Vorwarnliste
D Daten defizitar
RL D Rote Liste Deutschland 1 vom Aussterben bedroht
2
3
R
Y,

Art der Vorwarnliste
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Einzelartbezogene Beurteilung fiir gefahrdete Arten:

Es sind keine gefahrdeten Arten im Untersuchungsraum als Brutvogel nachgewiesen.
Die Avifauna des Plangebietes setzt sich nur aus ubiquitaren und ungeféahrdeten Vogel-
arten zusammen. Diese stellen typische Siedlungsfolger und gehdlzbewohnende Arten
dar. Brutvorkommen des Stars sind potentiell in dem Waldgebiet im nérdlichen Teilbe-
reich mdglich. Dieser wird nicht durch die Planung beeintrachtigt sondern als Naturwald
aufgewertet. Der Mauersegler, die Rauschschwalbe und die Mehlschwalbe sind als ty-
pische Siedlungsart in der angrenzenden Ortslage als Brutvogel anzunehmen. Sie nut-
zen das Plangebiet gelegentlich zur Nahrungssuche. Der Haussperling und der Haus-
rotschwanz sind ebenfalls gelegentlich auf der Nahrungssuche im Plangebiet anzutref-
fen. Potentiell sind Nistplatze an den Gebauden im Gewerbegebiet mdglich. Diese
Standorte und Funktionen werden durch die Planung nicht beeintrachtigt.

Einzelart- und gruppenbezogene Beurteilung:

Im Folgenden werden in Formblattern artbezogen Bestand sowie Betroffenheit der im
Untersuchungsraum relevanten europaischen Vogelarten beschrieben, die einzelnen
Verbote des § 44 Abs. 1 i. V. m. 5 BNatSchG sowie ggf. die naturschutzfachlichen Aus-
nahmevoraussetzungen gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG abgeprift.

Wahrend gefahrdete Vogelarten (Arten der RL D und RLP) i. d. R. Art-fir-Art behandelt
werden - es sei denn, sie kommen lediglich als seltene Nahrungsgaste oder Durchziig-
ler vor - werden die ungefahrdeten und ubiquitaren Arten i. d. R. in Gruppen (6kologi-
schen Gilden; z. B. Feldgehdlzbriter, Siedlungsbewohner) zusammengefasst - es sei
denn, die spezifische Bestands- und Betroffenheitssituation erfordert eine Art-flr-Art-
Betrachtung.
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Gruppenbezogene Beurteilung fiir nicht gefahrdete Arten:

V1

Gruppe: Vogelarten der Feldgehdlze / Gebusche:

Amsel Turdus merula; Bachstelze Motacilla alba; Blaumeise Parus caeruleus; Buchfink Fringilla coelebs;
Dompfaff Phyrrhula pyrrhula; Dorngrasmucke Sylvia communis; Elster Pica pica; Fitis Phylloscopus trochilus;
Goldammer Emberiza citrinella, Griinfink Carduelis chloris; Heckenbraunelle Prunella modularis; Kleiber Sit-
ta europaea; Kohlmeise Parus major; Ménchsgrasmiicke Sylvia atricapilla; Ringeltaube Columba palumbus;
Rotkehlchen Erithacus rubecula; Schwanzmeise Aegithalos caudatus; Singdrossel Turdus philomelos; Star
Sturnus vulgaris; Stieglitz Carduelis carduelis; Weidenmeise Parus montanus; Wacholderdrossel Turdus pi-
laris; Zaunkonig Troglodytes troglodytes; Zilpzalp Phylloscopus collybita;

Bestandsdarstellung

Bei den angefiihrten Vogelarten handelt es sich um liberwiegend ungeféhrdete und ubiquitére Arten, deren Auto-
kologie und Verbreitung nicht ndher beschrieben wird. Die Schwalbenarten und der Mauersegler kommen nur auf
Nahrungsfliigen im UG vor.

Vorkommen im Untersuchungsgebiet
XI nachgewiesen [0 potenziell méglich
Die aufgeflihrten Arten besiedeln nahezu alle Gehdlzbestande und Gewerbeflachen innerhalb des Plangebietes.

Erhaltungszustand der lokalen Population:

Es wird von einem sehr guten Erhaltungszustand ausgegangen, da die Arten wahrend der Brutvogelkartierung als "sehr
haufig vorkommend" eingestuft wurden (Haufigkeitsabschétzung).

Darlegung der Betroffenheit der Arten

Artspezifische VermeidungsmaBnahmen sowie vorgezogene AusgleichsmaBnahmen (Nummerierung laut LBP)
XI VermeidungsmaBnahmen

V 1 Baufeldfreimachung mit Rodung aller Gehdlze auBBerhalb der Brut- und Nestlingszeit (entspr. § 39 BNatSchG)

[ vorgezogene AusgleichsmaBnahmen (CEF-MaBnahmen)

Prognose und Bewertung der Tétungstatbestande gem. § 44 Abs.1, Nr. 1 (i. V. m. Abs. 5) BNatSchG:

Anlage- oder baubedingte Tétung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen
(§ 44 Abs.1, Nr. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG)

[0 Toétung von Tieren oder ihrer Entwicklungsphase mit signifikant negativer Auswirkung auf die lokale Population

XI 6kologische Funktion der vom Eingriff betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestétte wird im raumlichen
Zusammenhang gewahrt

Betriebsbedingte Totung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen (§ 44 Abs.1, Nr. 1 BNatSchG)

[0 Toétung von Tieren oder ihrer Entwicklungsphase mit signifikant negativer Auswirkung auf die lokale Population
XI vereinzelte Tétung von Tieren oder ihrer Entwicklungsphase flinren nicht zu signifikant negativer Auswirkung

auf die lokale Population
Da es sich um die Ausweisung von Bauflachen handelt, ist nicht mit Kollisionsverlusten zu rechnen.
Anlage- oder baubedingte Tétungen kdnnen durch eine vollstandige Beseitigung aller Geholze im Baufeld (d. h. aller
Strukturen, in denen die Arten einen Nistplatz finden kdnnen) auBerhalb der Brutsaison vermieden werden (Vermei-
dungsmaBnahme V 1 des LBP).
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V1

Gruppe: Vogelarten der Feldgehélze / Gebiische:

Amsel Turdus merula; Bachstelze Motacilla alba; Blaumeise Parus caeruleus; Buchfink Fringilla coelebs;
Dompfaff Phyrrhula pyrrhula; Dorngrasmucke Sylvia communis; Elster Pica pica; Fitis Phylloscopus trochilus;
Goldammer Emberiza citrinella, Grinfink Carduelis chloris; Heckenbraunelle Prunella modularis; Kleiber Sit-
ta europaea; Kohlmeise Parus major; Ménchsgrasmiicke Sylvia atricapilla; Ringeltaube Columba palumbus;
Rotkehlchen Erithacus rubecula; Schwanzmeise Aegithalos caudatus; Singdrossel Turdus philomelos; Star
Sturnus vulgaris; Stieglitz Carduelis carduelis; Weidenmeise Parus montanus; Wacholderdrossel Turdus pi-
laris; Zaunkdnig Troglodytes troglodytes; Zilpzalp Phylloscopus collybita;

Prognose und Bewertung der Schadigungstatbestinde gem. § 44 Abs.1, Nr. 3i. V. m. Abs. 5 BNatSchG:

Entnahme, Beschédigung, Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestétten

[0 Beschadigung oder Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestétten, 6kologische Funktion wird im
rdumlichen Zusammenhang nicht gewahrt.

[XI é&kologische Funktion der vom Eingriff betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestétte wird im raumlichen
Zusammenhang gewahrt

Durch die anlagebedingte Inanspruchnahme von Gehdélzen gehen potenzielle Brutplatze der eurydken Vogelarten verlo-
ren. Diese Brutplatze sind jedoch aufgrund der unmittelbaren Nédhe zum Gewerbegebiet stark vorbelastet und stellen da-
her nur suboptimale Brutstatten dar. Im Umfeld der zu rodenden Gehdlzstrukturen finden sich wesentlich giinstigere
Habitatstrukturen in Form von naturnahen Waldréandern, Waldern, Feldgehdlzen usw., die von diesen Arten besiedelt wer-
den koénnen. Die Gebaudebriter sind von den zusétzlichen Gewerbe- und Sondergebietsflachenausweisungen nicht un-
mittelbar betroffen, da das Nistplatzangebot an den Geb&auden erhalten bleibt. Das Nahrungshabitat der Schwalben und
des Mauerseglers erfahrt keine grundlegende Anderung und ist auch zukiinftig durch die Arten nutzbar.

Der Bestand der ortlichen Populationen der genannten Arten ist daher durch die Ausweisungen des Bebauungsplanes
nicht gefahrdet.

Prognose und Bewertung der Stérungstatbestande gem. § 44 Abs.1, Nr. 2 BNatSchG

Erhebliches Storen von Tieren wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, ﬂberwinterungs- und
Wanderungszeiten

[ Die Stérung fiihrt zur Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

XI Die Storung flihrt zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

Durch v. a. bau- und betriebsbedingten Larm und visuelle Effekte kommt es weiterhin zu Stérungen von Brutvogeln der
aufgefiihrten Arten im Geltungsberiech des Bebauungsplanes. Angesichts der individuenreichen Populationen der Arten
im Untersuchungsgebiet und dessen Umfeld ist jedoch nicht von einer signifikanten Auswirkung auf den Erhaltungszu-
stand der lokalen Populationen auszugehen. Auch ist davon auszugehen, dass sich durch die vorhandene Nutzung und
den daraus resultierenden Unruhen ein Gewdhnungseffekt eingestellt hat.

Zusammenfassende Feststellung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestéande

Die Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG
[0 treffen zu (Darlegung der Griinde fiir eine Ausnahme erforderlich)
[J treffen nicht zu (artenschutzrechtliche Prifung endet hiermit)

XI treffen nicht zu unter Beriicksichtigung
folgender MaBnahmen: V 1 artenschutzrechtliche Prifung endet hiermit
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6 Zusammenfassende Darlegung der naturschutzfachlichen Vo-
raussetzungen fir eine Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG

GemaB § 45 Abs. 7 Satz 1 u. 2 BNatSchG kdnnen hinsichtlich der Arten nach Anhang
IV der FFH-Richtlinie und der europaischen Vogelarten von den Verboten des § 44
BNatSchG Ausnahmen zugelassen werden.

Nachfolgend wird zusammenfassend dargelegt, ob folgende naturschutzfachliche
Ausnahmevoraussetzungen erflillt sind.

a) im Falle betroffener Arten des Anhangs IV FFH-Richtlinie

e Darlegung, dass die Gewahrung einer Ausnahme fir die Durchfilhrung des Vorha-
bens zu keiner Verschlechterung des gunstigen Erhaltungszustandes im Land
Rheinland-Pfalz fihrt bzw. dass sich der jetzige unginstige Erhaltungszustand im
Endergebnis nicht weiter verschlechtern wird. Dabei wird auf die ausfthrlichen Dar-
legungen zur Wahrung des Erhaltungszustandes der Arten in Kap. 5 Bezug ge-
nommen.

e Keine zumutbare Alternative gegeben ist.

b) im Falle betroffener européischer Vogelarten

e Darlegung, dass die Gewahrung einer Ausnahme firr die Durchfiihrung des Vorha-
bens zu keiner Verschlechterung des jetzigen Erhaltungszustandes im Land Rhein-
land-Pfalz fahrt. Dabei wird auf die ausfihrlichen Darlegungen zur Wahrung des Er-
haltungszustandes der Arten in Kap. 5 Bezug genommen.

e Keine zumutbare Alternative gegeben ist.

Die zwingenden Grinde des Uberwiegenden 6ffentlichen Interesses sind — falls erfor-
derlich —in einer gesonderten Unterlage dargelegt.

6.1 Arten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie
6.1.1 Pflanzenarten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie

Pflanzenarten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie sind nicht im Untersuchungsraum
vorhanden.
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6.1.2 Tierarten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie

In folgender Tabelle werden die Ergebnisse des Kap. 5.1.2 zusammengefasst:

o Verbotstatbestdnde geman § 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG
e Auswirkung des Vorhabens auf den Erhaltungszustand der Art

Tab. 3: Verbotstatbestande und Erhaltungszustand fir die Tierarten des Anhangs IV
der FFH-Richtlinie

Arthame Verbots- aktueller Vorhabensbedingte
tatbestiande | Erhaltungszustand Auswirkung auf den
. in der biogeogra- Erhaltungszustand der
deutsch w:ssel;':cshchaft- i §V44mA?\§s U 5 | Phischen Region Populationen der Art in der
BNatSchG RLP biogeographischen Region
(Formblatt)
Pipistrellus - gunstig .
Zwergfledermaus pipistrellus (S1) FV keine Verschlechterung
GroBer Nyctalus - ginstig .
Abendsegler noctula (S2) FV keine Verschlechterung

X Verbotstatbestand erfillt

Verbotstatbestéande sind nicht erfillt,

Erhaltungszustand in Rheinland-Pfalz:
FV glnstig;
U1 unzureichend;
U2 schlecht;
XX unbekannt

6.2 Europaische Vogelarten nach Art. 1 der Vogelschutz-Richtlinie

In folgender Tabelle werden die Ergebnisse des Kap. 5.2 zusammengefasst:
o Verbotstatbestdnde geman § 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG

e Auswirkung des Vorhabens auf den Erhaltungszustand der Art
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Tab. 4: Verbotstatbestéande fur die europdischen Vogelarten gemafi Art. 1 der Vogel-
schutzrichtlinie

Artennamen Verbotstatbestiande | Vorhabensbedingte Auswirkung auf den
deutsch . hattlich §44 Abs. 1i. V. m. | Erhaltungszustand der Populationen der
eutsc wissenschattiic Abs. 5 BNatSchG Art in der biogeographischen Region
(Formblatt)
Amsel Turdus merula (\/'1) keine Verschlechterung
Bachstelze Motacilla alba (\/'1) keine Verschlechterung
Blaumeise Parus caeruleus (\/'1) keine Verschlechterung
Buchfink Fringilla coelebs (\/'1) keine Verschlechterung
Dompfaff Phyrrhula pyrrhula (\/'1) keine Verschlechterung
Dorngrasmiicke | Sylvia communis (\/'1) keine Verschlechterung
Elster Pica pica (\/'1) keine Verschlechterung
- Phylloscopus tro- - .
Fitis chilus (V1) keine Verschlechterung
Goldammer Emberiza citrinella (\/'1) keine Verschlechterung
Grinfink Carduelis chloris (\/'1) keine Verschlechterung
Heckenbraunelle | Prunella modularis (\/'1) keine Verschlechterung
Kleiber Sitta europaea (\/'1) keine Verschlechterung
Kohlmeise Parus major (\/'1) keine Verschlechterung
Mdénchsgrasmu- . N - .
cke Sylvia atricapilla (V1) keine Verschlechterung
Ringeltaube Columba palumbus (\/'1) keine Verschlechterung
Rotkehlchen Erithacus rubecula (\/'1) keine Verschlechterung
. Aegithalos - .
Schwanzmeise caudatus (V1) keine Verschlechterung
Singdrossel Turdus philomelos (V- 1) keine Verschlechterung
Star Sturnus vulgaris (\/'1) keine Verschlechterung
Stieglitz Carduelis carduelis (\/'1) keine Verschlechterung
Weidenmeise Parus montanus (\/'1) keine Verschlechterung
Wacholderdros- I - .
sel Turdus pilaris (V1) keine Verschlechterung
. Troglodytes troglo- - .
Zaunkénig dytes (V1) keine Verschlechterung
) Phylloscopus - .
Zilpzalp collybita (V1) keine Verschlechterung
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X Verbotstatbestand erfiillt

Verbotstatbestande sind nicht erfillt,

6.3 Keine zumutbare Alternative

Da Verbotstatbestdnde gemani § 44 Abs. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG nicht einschlagig
sind, ist auch kein Nachweis zu erbringen, dass es keine zumutbare Alternative gibt, die
zu keinen oder geringeren Beeintrachtigungen der relevanten Arten flhrt.

7. Fazit

Durch die Ausweisungen des Bebauungsplanes ,Lieblich” der Ortsgemeinde Siershahn,
mit einer Gesamtflache von ca. 10,45 ha, der sich im nérdlichen Randbereich der Orts-
lage an die vorhandenen Gewerbeflachen anschlie3t und diese teilweise beinhaltet so-
wie ein Sondergebiet fur die Errichtung einer Freiflachen-Photovoltaikanlage ausweist,
werden Lebensraumstrukturen von besonders geschitzten Arten gem. § 7 Abs. 2 Nr.
13 BNatSchG verandert oder beseitigt. Flr alle im Gebiet (potenziell) verbreiteten Arten
des Anhangs IV der FFH-Richtlinie werden die Verbotstatbestande des § 44 BNatSchG
Abs. 1 aber nicht erflllt. Daher sind fir die Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie die
Verbotstatbestdnde gem. Art. 12 und 13 FFH-Richtlinie nicht einschlagig.

Auch die Verbotstatbestande des Art. 5 der Vogelschutzrichtlinie sind bei allen europai-
schen Vogelarten unter Beachtung der Vermeidungs- und SchutzmaBnahmen nicht
einschlagig.

Im n&heren Umfeld des Projektwirkraumes finden die betroffenen Lebensrdume weit-
raumig ihre Fortsetzung, so dass durch den Projekteingriff keine singularen Lebens-
raumstrukturen dauerhaft beseitigt werden. Zudem werden durch die MaBnahmen zur
Offenhaltung des Bereiches fiir die Solaranlage wieder hier ehemals vorhandene Offen-
landlebensraume geschaffen und die zunehmende Verbuschung beseitigt. Durch Um-
setzung der angefiihrten VermeidungsmaBnahmen kann zuséatzlich eine Reduktion von
Beeintrachtigungen der Lebensraumfunktionen und von Individuenverlusten erreicht
werden. Die Tétung von Individuen ist durch Bauzeitenregelungen zu vermeiden.

Das unmittelbar angrenzende FFH-Gebiet ,Westerwalder Kuppenland® (5413-301) er-
fahrt keine Beeintrachtigung seiner in der Landesverordnung vom 22. Dez. 2008 aufge-
fihrten Erhaltungsziele. Die an das Plangebiet angrenzenden Flachen des FFH-
Gebietes sind durch den Tontagebau gepréagt. Die hier anzutreffenden Vogelarten sind
bereits an den Betrieb im Gewerbegebiet. Neben den bereits bestehenden Beeintrach-
tigungen der Randbereiche durch das vorhandene Gewerbegebiet werden keine zu-
satzlichen Stdérungen der Lebensrdume durch die Flachenausweisungen des Be-
bauungsplanes verursacht.

Zusammenfassend ist daher festzustellen, dass durch den Eingriff zwar einzelne Indivi-
duen durch Veranderung oder Beseitigung von Lebensraumelementen und -funktionen
(Geholzbestande, Grinlandbrache) betroffen sind, die Verbotstatbestdande gem. § 44
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BNatSchG sind aber nicht erfiillt. Die Populationen der betroffenen Arten verbleiben
durch die relativ geringe Eingriffsflache, die bereits bestehende Vorbelastung durch die
ein Gewbhnungseffekt eingetreten ist, die vorhandenen Ausweichbiotope im Umfeld
des Plangebietes und die vorgesehenen VermeidungsmaBnahmen, auch nach Durch-
fihrung der zuldssigen BaumaBnahme in einem glnstigen Erhaltungszustand.

Bearbeitung:

Moschheim, Januar 2016

& Dusdthl-

Dipl.-Biogeograph B. Diefenthal
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Anhang 1: Ergebnis der Relevanzprifung

Fachbeitrag Artenschutz gem. § 44 BNatSchG: europdisch geschiitzte Arten geméal3 Anhang IV FFH-Richtlinie und Vogelschutzrichtlinie

Einschatzung des Vorkommens und der Betroffenheit der Arten im Untersuchungsgebiet

Auswertung TK 25 Montabaur (5512)
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n-: n = nicht vorhanden, v = vorhanden, = vermutet
AMP = Amphibien, AVI = Vigel, COL = Kéfer, FleM = Flederm&use, HEU = Heuschrecken, Kre = Krebse, LEPN = Nachtfalter, LEPT = Tagfalter, MAM = Sauger, MOL = Muscheln/ Schnecken, ODON
= Libellen, PFLA = Pflanzen, REP = Reptilien, Spi = Spinnen
5512(AMP  [sgA |Geburtshelferkrote sN X n kein geeigneter Gewasserlebensraum (stehende Gewasser in
Steinbriichen oder Tongruben) vorhanden.
5512(AMP  [sgA |Gelbbauchunke sN X n kein geeigneter Gewasserlebensraum (temporére vegetationsfreie
Kleingewdsser) vorhanden.
5512|AMP  |sgA |Kammolch sN X n kein geeigneter Gewasserlebensraum (temporére vegetationsfreie
Kleingewasser) vorhanden.
5512|AMP  |sgA |Kreuzkréte sN X n kein geeigneter Gewasserlebensraum (temporére vegetationsfreie
Kleingewdsser) vorhanden.
5512(AMP [sgA |Laubfrosch sN X n kein geeigneter Gewasserlebensraum (Tlmpel, Teiche mit Schilfbestand)
vorhanden.
5512{AVI Amsel sN X x| v v v
5512]AVI Bachstelze sN x| v v v
5512{AVI Blaumeise sN X x| v v v
5512]AVI Buchfink sN X x] v v \
5512{AVI Eichelhaher sN x] v \ v
5512]AVI Elster sN x] v v \
5512{AVI Dorngrasmiicke sN X x| v v
5512(AVI Feldschwirl sN X v n |Potentiell besiedelt die Art feuchte Gebiete mit einer ausgepréagten

Krautschicht. Im Plangebiet konnte die Art jedoch nicht nachgewiesen
werden.
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E n = nicht vorhanden, v = vorhanden, = vermutet
AMP = Amphibien, AVI = Végel, COL = Kéafer, FleM = Fledermause, HEU = Heuschrecken, Kre = Krebse, LEPN = Nachtfalter, LEPT = Tagfalter, MAM = Sauger, MOL = Muscheln/ Schnecken, ODON
= Libellen, PFLA = Pflanzen, REP = Reptilien, Spi = Spinnen
5512|AVI Fitis sN x| v v
5512|AVI Gartenbaumlaufer sN n |Die Art benétigt strukturreiche Walder, Parks und Garten mit alterem
Baumbestand. Diese sind im Plangebiet nicht vorhanden.
5512{AVI Gartengrasmiicke sN X \ n |Die Art konnte nicht im Plangebiet nachgewiesen werden.
5512]AVI Gimpel sN X x| v v v
5512{AVI Goldammer sN X x] v \ \
5512(AVI Grinfink sN X x] v v \'
5512(AVI Hausrotschwanz sN X x| v v n |Besiedelt Siedlungsflachen, Brut in Gebauden. Nutzt den
Untersuchungsraum gelegentlich als Nahrungshabitat. Eventuell Nistplatze
in den Gebauden. Diese werden nicht verandert. Keine Beeintrachtigung zu
erwarten.
5513|AVI Haussperling sN X x| v v n |Besiedelt Siedlungsflachen, Brut in Gebauden. Nutzt den
Untersuchungsraum gelegentlich als Nahrungshabitat. Eventuell Nistplatze
in den Gebauden. Diese werden nicht verandert. Keine Beeintrachtigung zu
erwarten.
5512{AVI Heckenbraunelle sN X x| v v v
5513[AVI Kleiber sN X x] v v v
5512|AVI Kohimeise sN X x] v \ \
5512|AVI Mauersegler sN X x| v v n |Besiedelt Siedlungsflachen, Brut in Gebauden. Nutzt den
Untersuchungsraum gelegentlich als Nahrungshabitat. Eventuell Nistplatze
in den Gebauden. Diese werden nicht verandert. Keine Beeintrachtigung zu
erwarten.
5512|AVI  |sgA |Méausebussard sN X v n Keine Brutplatze im Untersuchungsraum vorhanden. Auch als
Nahrungshabitat wird das Plangebiet nicht genutzt, da der dort vorhandene
hohe Bewuchs fiir die Nahrungssuche des Mausebussards unglinstig ist.
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AMP = Amphibien, AVI = Végel, COL = Kéafer, FleM = Fledermause, HEU = Heuschrecken, Kre = Krebse, LEPN = Nachtfalter, LEPT = Tagfalter, MAM = Sauger, MOL = Muscheln/ Schnecken, ODON
= Libellen, PFLA = Pflanzen, REP = Reptilien, Spi = Spinnen
5512|AVI Mehlschwalbe sN X x| v v n |Besiedelt Siedlungsflachen, Brut an Gebauden. Nutzt den
Untersuchungsraum gelegentlich als Nahrungshabitat. Eventuell Nistplatze
an den Gebauden. Derzeit nicht nachgewiesen. Keine Beeintréachtigung zu
erwarten.
5512(AVI Ménchsgrasmiicke sN X x] v v v
5512(AVI Rabenkrahe sN X v n |Die Art bevorzugt zur Nahrungssuche vor allem gut einsehbare
Offenlandflachen. Diese sind im Plangebiet nicht vorhanden. Auch
Nistpldtze konnten nicht nachgewiesen werden.
5512|AVI Rauchschwalbe sN X x| v v n |Besiedelt Siedlungsflachen, Brut in Gebauden. Nutzt den
Untersuchungsraum gelegentlich als Nahrungshabitat. Eventuell Nistplatze
in den Gebauden. Diese werden nicht verandert. Keine Beeintrachtigung zu
erwarten.
5512(AVI Ringeltaube sN X x] v v v
5512{AVI Rotkehlchen sN X x| v v v
5512]AVI Schwanzmeise sN X x] v v v
5512|AVI Singdrossel sN X x| v Vi \
5512]AVI Star sN X x] v v v
5513]AVI Stieglitz sN X x| v Vi \
5514 |AVI Sumpfmeise sN X v n |Die Art besiedelt potentiell die Waldflachen im nérdlichen Teilbereich des
Plangebietes. Hier erfolgen keine Bauflachenausweisungen und eine
Beeintréchtigung ist nicht zu erwarten.
5512(AVI Sumpfrohrsénger sN X v n |potentiell besiedelt die Art feuchte Gebiete mit einer ausgepragten
Krautschicht. Im Plangebiet konnte die Art jedoch nicht nachgewiesen
werden.
5513|AVI Turmfalke sN X v n |Besiedelt Siedlungsflachen, Brut an Geb&uden. Vorkommen derzeit nicht
nachgewiesen. Keine Beeintréchtigung zu erwarten.
5514 |AVI Wacholderdrossel sN X x] v v \
5512[AVI Weidenmeise sN X x| v v v
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= Libellen, PFLA = Pflanzen, REP = Reptilien, Spi = Spinnen
5512]AVI Zaunkonig sN X x| v v v
5512{AVI Zilpzalp sN X x| v v v
5512|FleM [sgA [Bechsteinfledermaus pV X v n Als typische Waldfledermaus sind Vorkommen im Untersuchungsraum
sehr unwahrscheinlich. Potentiell geeignetere Waldflachen sind nérdlich
des Plangebietes zu finden. Diese sind nicht von der
Bauflachenausweisung betroffen.
5512|FleM [sgA [Braunes Langohr sN X n Die Art wurde nicht im Untersuchungsraum nachgewiesen. Es sind keine
g g g g
geeigneten Quartierstandorte im Untersuchungsraum vorhanden. Eine
Beeintréchtigung ist nicht zu erwarten.
5512|FleM [sgA |Fransenfledermaus sN X v n Die Art wurde im Untersuchungsraum nicht nachgewiesen. Es sind keine
geeigneten Quartierstandorte im Untersuchungsraum vorhanden. Eine
Beeintréchtigung ist nicht zu erwarten.
5512|FleM [sgA |Grosser Abendsegler pV X v Die Art konnte im Untersuchungsraum nicht nachgewiesen werden. Es
sind keine geeigneten Quartierstandorte im Untersuchungsraum
vorhanden. Das Plangebiet dient potentiell als Nahrungshabitat fir die Art
5512|FleM [sgA |Grosses Mausohr sN X v n Die Art wurde nicht im Untersuchungsraum nachgewiesen. Es sind keine
geeigneten Quartierstandorte im Untersuchungsraum vorhanden. Eine
Beeintréchtigung ist nicht zu erwarten.
5512|FleM [sgA [Kleine Bartfledermaus pV X v n Nahrungshabitate im angrenzenden Offenland der Tongruben pot. méglich.
Nachweise aus dem Plangebiet liegen nicht vor. Es ist keine
Beeintrachtigung durch das geplante Projekt zu erwarten.
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5512|FleM [sgA [Wasserfledermaus sN X v n Die Wasserfledermaus jagt bevorzugt Gber Wasserflachen oder an
Gewasserrandern. Sie nutzt aber auch gelegentlich angrenzendes
Offenland zur Nahrungssuche, wobei sie in geringer Héhe jagt.
Wochenstuben werden in Gebauden oder Baumhéhlen angelegt. Als
Winterquartier nutzt die Art Stollen und Héhlen, aber auch Keller und
Bunker. Die Art konnte im Plangebiet nicht nachgewiesen werden.
Geeignete Gewasser sind nicht vorhanden.

5512|FleM |sgA |Zwergfledermaus sN X x] v v

5512|FleM [sgA [Zweifarbfledermaus pV X v n Die Art wurde nicht im Untersuchungsraum nachgewiesen. Es sind keine
geeigneten Quartierstandorte im Untersuchungsraum vorhanden. Eine
Beeintréchtigung ist nicht zu erwarten.

5512 |LEPT [sgA [Dunkler Wiesenknopf-Ameisenblauling sN X v n Potentiell besiedelt die Art die verbrachten Griinlandflachen im Plangebiet.
Vorkommen der Wirtspflanze (Gr. Wiesenknopf) konnten aber nicht
nachgewiesen werden. Ein Vorkommen der Art im Plangebiet kann daher
ausgeschlossen werden.

5512 |LEPT [sgA [Heller Wiesenknopf-Ameisenblauling sN X v n Potentiell besiedelt die Art die verbrachten Griinlandflachen im Plangebiet.
Vorkommen der Wirtspflanze (Gr. Wiesenknopf) konnten aber nicht
nachgewiesen werden. Ein Vorkommen der Art im Plangebiet kann daher
ausgeschlossen werden.

5512(MAM [sgA |Haselmaus pV X v n Der Lebensraum im Untersuchungsraum ist fiir diese Art nur wenig
geeignet, da beerenreiches Unterholz weitgehend fehlt. Feldgehdlze sind
im Plangebiet zwar vorhanden, aber die Ausdehnung liegt unter der
durchschnittlichen ReviergroBe (2500 m?). Es tberwiegen Birken-, Pappel-
und Erlenbesténde, die nicht von der Art besiedelt werden. Haselstraucher
sind nur vereinzelt vorhanden. Bei einer Kontrolle der Gehdlze in
unbelaubtem Zustand im Winter 2015 konnten keine Nester nachgewiesen
werden. Ein Vorkommen der Art im Projektraum ist daher nicht
anzunehmen.
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n-: n = nicht vorhanden, v = vorhanden, = vermutet
AMP = Amphibien, AVI = Végel, COL = Kéafer, FleM = Fledermause, HEU = Heuschrecken, Kre = Krebse, LEPN = Nachtfalter, LEPT = Tagfalter, MAM = Sauger, MOL = Muscheln/ Schnecken, ODON
= Libellen, PFLA = Pflanzen, REP = Reptilien, Spi = Spinnen
5512|MAM [sgA [Luchs pV X n Die Art besiedelt ungestérte Landschaften mit hohem Waldanteil.
Geeignete Waldflachen sind im Plangebiet nicht vorhanden
5512|MAM ([sgA |Wildkatze pV X n Die Art besiedelt ungestorte Landschaften mit hohem Waldanteil.
Geeignete Waldflachen sind im Plangebiet nicht vorhanden. In der
Verbreitungskarte der Will und Liselott-Masgeik-Stiftung ist der
Planungsraum nicht als Verbreitungsgebiet angegeben.
5512|MOL [sgA [Kleine Flussmuschel pV X n keine Vorkommen wegen des Fehlens geeigneter Habitate
(sauerstoffreiche FlieBgewasser)
5512|REP [sgA [Mauereidechse pV X n Lebensraum sind sonnige Biotope mit krautiger Vegetation; bendtigt
sandige Platze in S/SW-Exposition zur Eiablage; Vorkommen im
Projektraum daher sehr unwahrscheinlich und bisher nicht nachgewiesen.
5512|REP [sgA [Zauneidechse sN X n Lebensraum sind sonnige Biotope mit krautiger Vegetation; bendtigt
sandige Platze in S/SW-Exposition zur Eiablage; Vorkommen im
Projektraum daher sehr unwahrscheinlich und bisher nicht nachgewiesen.
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	1. Einleitung
	1.1 Anlass und Aufgabenstellung
	1.2 Rechtliche Grundlagen

	2 Baubeschreibung und Wirkfaktoren des Vorhabens
	2.1 Anlagebedingte Wirkfaktoren

	Durch die Ausweisungen des Bebauungsplanes werden insgesamt maximal ca. 0,477 ha biologisch aktiver Oberboden neu versiegelt und gehen die oben aufgeführten Biotopflächen verloren. Durch die Baumaßnahme erfolgt ein Verlust von kleinflächigen Biotopstr...
	Durch die Baumaßnahme werden keine zusätzlichen Zerschneidungen von Lebensräumen oder eine Erhöhung von Barrierewirkungen verursacht. Durch die Umwandlung der verbuschten Grünlandfläche in Extensivgrünland im Bereich des geplanten Sondergebietes wird ...
	Durch die Ausweisungen des Bebauungsplanes und die spätere Nutzung werden optische Beeinträchtigungen verursachen. Diese Beeinträchtigungen sind aber auf das unmittelbare Bauumfeld beschränkt. Die Einsehbarkeit der geplanten Fläche für die Solaranlage...
	2.2 Baubedingte Wirkfaktoren

	Während der Bauzeit ist nicht mit Beeinträchtigung und Beanspruchung von zusätzlichen Biotopflächen im Bauumfeld zu rechnen, da für die Lagerung von Bau- und Betriebsstoffen, bzw. Maschinen die vorhandenen Lagerflächen auf den Firmengeländen genutzt w...
	Bedingt durch die Bautätigkeit ist nicht zu erwarten, dass eine Barrierewirkung eintritt, da keine bedeutsamen Vernetzungsbereiche gestört werden.
	Zusätzliche Lärmimmissionen sind während der Bauzeit im näheren Umfeld der Baumaßnahme durch die Bautätigkeit zu erwarten.
	Verunreinigungen durch Bau- und Betriebsstoffe sind durch Einhaltung der entsprechenden Vorschriften zu vermeiden. Mit Bodenbelastungen durch die Bautätigkeit ist daher nicht zu rechnen.
	Durch Anschüttungen, Geländemodellierungen und den Betrieb der Baumaschinen ist mit zusätzlichen Erschütterungen während der Bauzeit zu rechnen. Diese werden vorwiegend durch den Transport von Baumaterialien verursacht.
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